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Welch Geheimnis ist ein Kind? 

Gott ist auch ein Kind gewesen. 

Weil wir Gottes Kinder sind, 

kam ein Kind, uns zu erlösen; 

Welch Geheimnis ist ein Kind? 



Advent – Kommen und Entgegengehen 

Die Zeit des Advents ist von einer doppelten Bewegung 
bestimmt: vom „Kommen“ und vom „Entgegengehen“. Bei-

de Bewegungen laufen wie zwei Wege aufeinander zu. Gott kommt 
in Jesus Christus auf uns Menschen zu, und wir Menschen sollen 
unserem Herrn Jesus Christus entgegengehen. Das Evangelium 
nennt einen auserwählten Wegbereiter des kommenden Herrn: Jo-
hannes, den Täufer. Er war berufen, den Messias anzusagen und 
die Zeitenwende anzukündigen. Das Bereiten des Weges, das Bah-
nen des geraden Pfades war die Aufgabe Johannes des Täufers. 
Johannes wird uns im Evangelium als ein mutiger, radikaler und 
kantiger Prophet vorgestellt (vgl. Mt 3,1-12). Er ist kein Kuscheltyp, 
sondern einer, der glasklare und harte Forderungen stellt. Weil er 
dem kommenden Herrn die Wege bereiten will, lässt er sich auf ein 
schwieriges, den ganzen Menschen beanspruchendes Unterfangen 
ein. 
Johannes und Jesus gehören zusammen und sind doch ganz ver-
schieden. Gemeinsam haben Jesus und Johannes, dass ihnen die 
Art, wie die Menschen leben, nicht als das eigentliche, richtige Le-
ben erscheint. Es muss sich etwas ändern. Johannes erwartet un-
mittelbar das Ende der Welt, an dem der Messias erscheint und Ge-
richt hält. Da gibt es nur noch eine letzte Chance, diesem drohen-
den Zorngericht Gottes zu entgehen: umzukehren und sich taufen 
zu lassen. Die Taufe ist das letzte Angebot Gottes an Israel, bevor 
der Gerichtstag anbricht. Johannes warnt, mahnt, droht mit dem Ge-
richt. 
Jesus setzt einen anderen Akzent. Er geht über Johannes hinaus. 
Jesus geht es um die vergebende Liebe Gottes. Während Johannes 
mit dem Hinweis auf das kommende Reich Gottes seiner Bußpredigt 
Nachdruck verleiht, richtet Jesus Zeichen dieses Gottesreiches auf. 
Jesus weiß, dass die Menschen unendlich hilfloser, ausgesetzter 
und leidender sind, als dass sie mit einem bisschen guten Willen 
ganz anders werden könnten. Jesus sieht, dass die Menschen in 
ihrer Ohnmacht und ihren Mühen, Wege zu finden, liebender Hände 
bedürfen, die sich schützend und geduldig um sie legen. Wandlung 
und Veränderung geschehen oft nur in langen Wegen und Prozes-
sen, durch viele Rückschläge, Niederlagen und Neuanfänge hin-
durch. Tief berührt und in seinem Inneren verwandelt wird nur, wer 
sich von jemandem, von der Liebe eines anderen anrühren lässt. 
Dass diese berührende Liebe da ist, das ist die Botschaft Jesu. Er 



bietet das Erbarmen, die umsonst geschenkte und berührende Lie-
be Gottes an. 
Auch die Botschaft des Johannes bedeutet nichts anderes als: Gott 
ist da, Gott tritt seine Herrschaft an, der Zeitenwechsel beginnt jetzt. 
Kehrt um, besinnt euch auf Gott, tretet ein in das große Geschehen, 
das vor euren Augen beginnt und mit euch beginnen will! 
(vgl. Mt 3,2). Johannes, der offen für Gott ist und den Glauben offen 
anbieten kann, tut das mit der heilvollen, aber eben auch mit der 
herausfordernden Botschaft, dass die Arbeit für die Gottesherrschaft 
unbedingt mit Gerechtigkeit zu tun hat. Er traut sich, die Frommen 
und Führenden seines Volkes zu provozieren, alte Gewissheiten in 
Frage zu stellen, Verhärtetes und Eingefahrenes aufzubrechen. Der 
gerechte Gott richtet durch Menschen, die auf seinen Wegen gehen, 
sein Reich auf. Durch sie will er in dieser Welt wirken und ankom-
men. So wichtig erschien der Urkirche die Bußpredigt des Täufers, 
dass sie einen festen Platz im Evangelium erhielt (vgl. Mt 3,1-12). 
So bedeutsam für die Adventszeit hält die Kirche das Täuferwort, 
dass sie es am 2. Adventsonntag als Evangelium verkündet. Die 
Bußpredigt des Täufers ist zur Adventspredigt der Kirche geworden. 
Der Advent ist nicht nur Einstimmung auf das Fest der Menschwer-
dung Christi, die Adventsfeier der Kirche ist immer auch Hinweis auf 
Christi Kommen in unser heutiges Leben. 
Wir sind sündige Menschen. Die Abkehr von Gott, die Gefahr des 
Weggehens in die Gottesferne bleibt eine Realität unseres Lebens. 
Aber Gottes Anspruch auf uns bleibt. Umkehr und Glaube – das ist 
Vorbereitung auf unsere Christusbegegnung. Das Wort von der Axt, 
die an die Wurzel der Bäume gelegt ist (Mt 3,10), ist eine hochaktu-
elle Botschaft, die uns zu Wachsamkeit und Ernsthaftigkeit mahnt. 
Die Axt ist an die Wurzel unserer Selbstgerechtigkeit und unseres 
Hochmuts gelegt, an die Wurzel unserer Trägheit und unseres 
selbstverliebten Treibens. Johannes legt unsere Unmenschlichkeit 
bloß. Zum aufmerksamen Leben und zum verantwortlichen Tun 
weist uns der kantige, befremdliche Johannes in der Wüste. Immer 
noch ist die Welt voll rücksichtslosen Machtstrebens, voll gieriger 
Hände, voll angstvoller Sorge der Ohnmächtigen, deren Leben ge-
fährdet ist. Umkehr wird möglich, weil Gott selbst auf uns Menschen 
zukommt. Wir haben uns an die vielen kleinen Gewalttätigkeiten 
gewöhnt. Wir haben es nur ungenügend gelernt, Konflikte gewaltfrei 
zu bewältigen, im Kleinen ebenso wie im Großen, in der Kirche 
ebenso wie in der Gesellschaft. Wir dulden unter dem Vorwand der 
Meinungsfreiheit, dass Kindern und Jugendlichen die scheußlichs-



ten Gewalttaten und Verhöhnungen präsentiert werden. Wir sollten 
betroffen sein, dass wir in einem Land leben, in dem junge Leute zu 
oft sehen, dass sich nur Gerissenheit, Gruppeninteresse und blan-
ker Egoismus zu lohnen scheinen. 
Für uns könnte Advent werden, wenn wir die Wüste unseres Lebens 
und die Wüste unserer Welt aushalten, wenn wir nicht in eine 
Scheinwelt der Zerstreuung und der Ablenkung fliehen. Mitten in 
unserem Alltag mit seinen vielen Fragen und Ungereimtheiten – da 
ist für uns der Ort, wo wir die Stimme hören, die uns sagt, was alle 
lauten Stimmen, die täglich an unser Ohr dringen, nicht mitteilen. 
Ich wünsche uns deshalb für diese Wochen des Advents einen lan-
gen Atem, aber nicht dafür, dass wir es schaffen, von Termin zu 
Termin oder von Geschäft zu Geschäft zu hetzen, sondern dafür, 
dass wir diese „Wüste unseres Lebens“ aushalten und im innersten 
unseres Herzens bereit werden, IHM, Christus, Herberge zu geben. 

 
Euer Pfarrer 

 
 
 

 
ADVENTMARKTRÜCKBLICK 

Die letzten zwei Monate haben Frau Marianne Friedl und ihr Team jeden 
Donnerstag in der Pfarre beim Basteln verbracht. Bis hin zum Adventmarkt-
wochenende liefen die Vorbereitungen – sei es bei den „Backdamen“ oder 

den „Grünbasteldamen“ auf Hochtouren. 
Viele Besucher konnten am Wochenende des 20./21. Novembers im  

Pfarrzentrum Gestecke, Basteleien oder Mehlspeisen käuflich erwerben und 
sich somit auf die Adventzeit einstimmen. 
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WAS die Pfarre freut: 
..., dass das Erntedankfest am 26. September 2010 trotz schlechten Wetters 
gut besucht war. Das feuchtkühle Wetter beeinträchtigte keineswegs die gute 
Stimmung bei der anschließenden Agape, die von der Bauernschaft unter der 
Leitung von Ortsbäuerin Maria Wittner und Ortsbauernratsobmann Josef 
Schorn organisierte wurde. Die Hälfte des Reinerlöses kam pfarrlichen An-
schaffungen zugute – herzliches Vergelt´s Gott dafür! 
…, dass unser Pfarrflohmarkt (9./10.Okt.) wieder großen Anklang gefunden 
hat – sowohl bei den Flohmarkt-, als auch bei den Buffetbesuchern. Dank an 
die Organisatorin Edith Schottner und ihr Flohmarktteam! 

…, dass Doris Auer (Seniorenbeauftragte unseres Pfarrgemeinderates) wie-
der einige Frauen und Männer zur Seniorenmesse am 16. Oktober 2010 be-
grüßen durfte. Pfarrer Dr. Gerald Gruber spendete in der Messe die Kranken-
salbung. Man ließ den Nachmittag bei einer gemütlichen Jause im Pfarrzent-
rum ausklingen. 

…, dass heuer schon die Anmeldung für Firmung und Erstkommunion erfolgte 
und die ersten Gruppenstunden bereits abgehalten wurden. 

…, dass am 24. Oktober, dem Sonntag der Weltkirche, Produkte der „3. Welt“ 
im Kirchenvorraum verkauft wurden und der Sammelbetrag von 386.- Euro an 
„Missio“ weitergespendet werden konnte. Vergelt’s Gott allen SpenderInnen! 

…, dass traditionellerweise am Nationalfeiertag wieder eine Kindermesse 
gefeiert wurde, die heuer unter dem Motto „Da steckt noch mehr drin…“ stand. 
Musikalisch wurde die Hl. Messe von unserer pfarrlichen Jugendgruppe 
„UNS“ umrahmt. Begeistert mitgestaltet wurde sie von den Jungscharkindern.  
Im Rahmen der Hl. Messe wurden sieben neue Ministranten aufgenommen 
(Daniel Anderl, Anabell Schleifer, Dario Schranz, Marvin Schwerdtner, Lisa 
Vehzely, Sophie Walter und Franziska Zamlynski). Wir wünschen den jungen 
Minis viel Freude bei ihrem Dienst! 
Beim anschließenden „Fest des Teilens“ wurde bei Mehlspeise und Aufstri-
chen gemütlich bis zum Nachmittag im Pfarrzentrum weitergeplaudert. 

…, dass der „Lebendige Rosenkranz“ in Gramatneusiedl heuer sein 
90-jähriges Jubiläum feierte. Frau Anna Svehla initiierte im Jahr 1920 in 
Gramatneusiedl das erste Rosenkranzgebet. Diese Gebetsgemeinschaft hat 
zur Zeit 50 Mitglieder in unserem Ort. Anlässlich dieses Jubiläums wurde am 
Sonntag, dem 31. Oktober, die schön gestaltete Festmesse live von „Radio 
Maria“ übertragen. Dank gilt Frau Friedl, die für den „Lebendigen Rosenkranz“ 
in Gramatneusiedl zuständig ist, sowie Frau Zimmermann, die den Kontakt mit 
dem Radiosender herstellte und für die Organisation der Radioübertragung 
verantwortlich war. Die Predigt anlässlich dieser Hl. Messe ist in der Pfarr-
kanzlei erhältlich und kann auch auf unserer Homepage unter 
http://www.pfarre-gramatneusiedl.at abgerufen werden. 



…, dass sich viele Leute am Allerheiligentag bei frühlingshaften Temperaturen 
am Friedhof zur Andacht eingefunden haben. Am Allerseelentag beteten, 
nach der Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal, viele Messbesucher beim 
Requiem für die Verstorbenen – im Besonderen für die Verstorbenen des 
abgelaufenen Jahres. 

..., dass am Sonntag, dem 14. November, auch einige Männer unserer Pfarre 
an der Diözesan-Männerwallfahrt teilgenommen haben. Die Wallfahrt, die ja 
seit 2005 von unserer Musikkapelle musikalisch begleitet wird, fand heuer, wie 
schon vor 5 Jahren, nicht in Klosterneuburg, sondern in Wien statt.  

…, dass Frau Martha Dworsky ab Herbst wieder die Kinderjahresfestkreis-
gruppe aktiviert hat. 

…, dass die Gärtnerei Kopecky auch heuer wieder den Adventkranz für unse-
re Pfarrkirche gespendet hat – ein herzliches Vergelt´s Gott dafür! 

 

Was die Pfarre freuen würde: 
…, wenn mittels beiliegendem Zahlschein ein kleiner Beitrag für die Erstellung 
des Pfarrblattes gespendet wird. 

 

 

Herbergssuche 
Maria und Josef waren im Advent auf der Suche nach 
Schutz und Geborgenheit. Sind nicht auch wir auf der 
Suche nach Ruhe, Besin- nung, Geborgenheit und 
einem Zugang zu unseren Mitmenschen? 
Nützen wir das Angebot der Pfarre und begleiten wir ab 
8.12. die Mutter Gottes zu unseren Nachbarn. 
 
Ich nehme mir Zeit für die Mutter Gottes und für meine Mitmenschen. 
Gerne öffne ich meine Tür und mein Zuhause für den Nächsten. 
Bitte um Anmeldung in der Pfarrkanzlei: Tel: 02234/73308 oder Eintrag auf 
der Liste im Kirchenvorraum. 
 

Die Sternsinger ziehen am 6. Jänner 2011 durch unseren Ort 
Von Tür zu Tür unterwegs bringen Euch die Sternsinger die weihnachtliche Froh-
botschaft: Christus ist Mensch geworden, für uns alle, ganz egal welcher Hautfar-

be, ob arm oder reich, ob Mann oder Frau. 

Als Christen sind wir aufgerufen, der Welt SEINEN Frieden 
und SEINE Gerechtigkeit zu bringen: Machen wir gemeinsam 

unsere Welt für alle Menschen lebenswerter! 
 



 

WEIHNACHTSANKÜNDIGUNG 

Bußfeier, Freitag, 1 7. Dezember 20 10 
18:30 Uhr, mit Beichtgelegenheit während und nach der Bußfeier 

 

Heiliger Abend, Frei tag , 24. Dezember  2010  
17:00 Uhr Krippenandacht  

22:30 Uhr Christmette, 
umrahmt vom Gesangsverein  

Christtag, Samsta g, 25. Dezember 2010  
9:30 Uhr Hochamt, gestaltet vom Ensemble Claronicum 

 

Ste f anit ag, Sonntag , 26. Dezember 20 10 
Hochfest des Diözesanpatrons „Hl. Stephanus“ 

9:30 Uhr Festliche Eucharistiefeier 
 
 

Silvester, Frei tag , 31. Dezember 20 10 
17:00 Uhr Jahresschlussandacht 

 

Neujahr, Samst ag, 1. Jänner 20 11 
8:45 Uhr Festliche Eucharistiefeier 

 

Hochfest der Ersche inung des Herrn,  

Donnerstag ,  6.  Jänner 201 1 

8:45 Uhr Festliche Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 

                                                     
Die Pfarre Gramatneusiedl wünscht allen  

gesegnete Weihnachten  

und ein glückliches Jahr 2011! 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



TERMINKALENDER 

Mi, 8.12. Mariä Empfängnis ï 8:45 Uhr Euchf., 18:30 Uhr Marienandacht 

So, 12.12. 8:45 Uhr Eucharistiefeier, 18 Uhr Adventliederabend in der Kir-

che (Gesangsverein unter Mitwirkung des Musikvereins) 

Fr, 17.12. 18:30 Uhr gemeinsamer Bußgottesdienst in Gramatneusiedl 

Fr, 24.12. Hl. Abend: 17 Uhr Krippenandacht für Kinder,  

22:30 Uhr Christmette 

Sa, 25.12. Christtag ï 9:30 Uhr Festliche Eucharistiefeier 

So, 26.12. Fest des Hl. Stephanus ï 9:30 Uhr Festliche Eucharistiefeier 

Fr, 31.12 Silvester ï 17 Uhr Jahresschlussandacht 

Sa, 1.1. 8:45 Uhr Festliche Eucharistiefeier 

Do, 6.1. Hochfest der Erscheinung des Herrn ï 8:45 Uhr Festliche Eucha-

ristiefeier mit den Sternsingern 

Sa, 22.1. 11h Jungschar, 15 Uhr Mitarbeiterjause, 18:30 RK, 19 Uhr VAM 

So, 30.1. Festmesse mit Kerzenweihe anlässl. des 100.Geburtstages von 

Pfarrer Grausam, anschl. Pfarrkaffee 

Do, 3.2. 18:30 Uhr Eucharistiefeier und Blasiussegen 

So, 6.2. 8:45 Uhr Eucharistiefeier und Blasiussegen  

So, 20.2. 8:45 Uhr Erstkommunionsvorstellmesse, anschl. Pfarrkaffee 

Do, 3.3. 19 Uhr Hl. Messe in Unterwaltersdorf anlässl. des Priesterdon-

nerstags, von der Pfarre Gramatneusiedl gestaltet 

So, 6.3. Faschingssonntag ï 8:45 Uhr Euchf., anschl. Sektumtrunk 

Mi, 9.3. Aschermittwoch ï 17 Uhr Kinderaschenkreuz,  

19 Uhr Aschermittwochsmesse 

GOTTESDIENSTZEITEN: 

Do und Fr: 18:30 Uhr Sonntag: 8:45 Uhr 

Samstag: 18:30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Vorabendmesse 

Jänner & März in Gramatneusiedl ï Dezember & Februar in Ebergassing 

Begräbnis: 

Taufe :     Wolf Leopoldine (86) 

Stohl Manuel     Zwergerltreffen: 

      Mittwoch um 10 Uhr  

GEBETSRUNDE um 17:30 Uhr GEMÜTLICHE RUNDE um 16h 

Mittwoch, 22. 12. 2010   Do, 27. 01. 2011 

Mittwoch, 26. 01. 2011   Do, 24. 02. 2011 

Mittwoch, 24. 02. 2011    
 

JUNGSCHARSTUNDE um 11 Uhr FRAUENRUNDE um 19h 

Sa, 11. 12. 2010 Donnerstag, 17. 02. 2011 

Sa, 18. 12. 2010 Donnerstag, 10. 03. 2011 

Sa, 22. 01. 2011 



 
Ministrantenaufnahme am 26.10.2010 

 
Rosenkranzmesse am 31. Oktober 2010 


